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H84 / Zrcir die
» - ^ . .chcint täglich .

PrcijsvinteljShrlich in Durlach l Mk. S Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk. W Pf .

Tageblatt . ^
Montag den 2V . Dezember Eiurückungsgebühr Per viergcspaltcneZeile s Ps . Inserate erbittet man bis

spätestens 1l Uhr Vormittags .
so Badischer Landtag .

Karlsruhe , 18 . Dez . ft - Sitzung der
ersten Kammer .) Am Regierung stisch : Mi¬
nister Eisenlohr , Geheimer Oberregierungs¬
rath Baaders

Präsident Prinz Karl eröffnet um 12 Uhrdie Sitzung .
Der Sekretär Frhr . Rüdt von Collen¬

berg verliest die neuen Einläufe , darunter :
Ein Gesetzentwurf des Ministeriums des
Innern betr . geschlossene Hofgüter und die
Denkschrift über die Steuerreform .

Berichterstatter Geh . Rath Joos bean¬
tragt im Namen der Kommission , den Gesetz¬
entwurf betr . die Vereinigung der Gemeinden
Oedengesäß und Rassig nach der Regierungs¬
vorlage zu genehmigen , was geschieht .

DaS Haus vertagt sich bis zum 8 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr .

Präsident Prinz Karl wünscht den Mit¬
gliedern vergnügte Feiertage und ein ge¬
segnetes neues Jahr .

* *
-st

Karlsruhe , 18 . Dez . f16 . Sitzung der
zweiten Kammer .) Am Regierungstische :
Minister Eisenlohr , Min .-Rath Glöckner .

Präsident Gönner eröffnet um § 10 Uhrdie Sitzung .
Der Sekretär verliest eine Petition der

Amtsregistratoren und Polizeiaktuare um Re¬
gelung der Gehaltsverhältnisse .

Der Gesetzentwurf betr . eine andere Klassen -
eintheilung des landwirthschaftlichen Geländes
wird auf Antrag der Abgg . Hug , Blatt¬
mann und Fieser einer besonderen Kom¬
mission überwiesen , die in einer späteren
Sitzung gewählt wird .

Abg . Birken meyer (Ctr .) berichtet über
den Aufwand des ordentlichen Landtages
1895/96 und des außerordentlichen 1897 und
beantragt die Rechnungsnachweise für un¬
beanstandet zu erklären , was geschieht .

Abg . Weygoldt (lib .) berichtet über die
Kammerberichterstattung . Das Haus beschließt
auf Antrag der Kommission :

1 . Von der Einrichtung des Berichterstat -

tungsdienstes nach Maßgabe der Vorlage vom
letzten außerordentlichen Landtag abzusehen .

2 . Zum -Zwecke der Erzielung genauer
Stenogramme die Zahl der Stenographen
durch 2 weitere Stenographen zu vervoll¬
ständigen . Falls in öffentlicher Sitzung Stellen
aus Druckschriften rc . verlesen werden , ist der
Wortlaut des Verlesenen dem Stenographen
zur Verfügung zu stellen .

3 . Die Regierung zu ersuchen , für eine
möglichst genaue Berichterstattung in der
Karlsruher Zeitung Sorge zu tragen .

Das Haus vertagt sich bis zum Montagden 10 . Januar , Nachmittags 4 Uhr .
Präsident Gönner wünscht den Abgeord¬neten glückliche Heimkehr , vergnügte Feiertageund ein gesegnetes neues Jahr .

TasteHn -cuigKeiteu .

f Karlsruhe , 18 . Dez . sKarlsr . Ztg .)! Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin traf
heute Vormittag 9 ', Uhr von Schloß Baden
hier ein und besuchte unmittelbar von der
Bahn aus Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm . Hierauf begab sich Ihre König¬liche Hoheit in die Grabkapelle und legteNamens Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs am Sarge weiland Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm einen

> Lorbeerkranz nieder . Später nahm Ihre König -
j lichc Hoheit bei Ihrer Kaiserlichen Hoheit der

Prinzessin Wilhelm das Frühstück . Im Laufedes Nachmittags erledigte Höchstdieselbe Weih¬
nachtsbesorgungen . Die Rückkehr nach SchloßBaden eriolgte um Uhr .

— Mit Entschließung Großh . General¬
direktion der Staarseisenbahncn vom 11 . Dez .
d . I . wurde ExpeditionSassistent Wilhelm
Hainmann in Grötzingen nach Heidelberg
versetzt.

. * Dur lach , 19 . Dez . Durch Beschluß des
Großh . Ministeriums des Innern wurde auf
Grund der abgelegten Prüfung u . A . Herr
Verwaltung .iktnar Karl Egetmeyer , z. Zt .

beim hiesigen Bezirksamt , für den Amts¬
revidentendienst befähigt erklärt .* Durlach , 19 . Dez .. Als Haupt¬
geschworene für das 1 . Quartal 1898 wurdenaus dem Bezirk Durlach gezogen die HerrenGeorg Spiegel , Bürgermeister in Langen¬steinbach , PeterJosei Will werth , Privatierin Jöhlingen , Karl Bürck , Gastwirth in
Königsbach , Berthold Heidt , Rechner in
Weingarten , und Karl Christian Näuchle ,Ziegeleibesitzer in Söllingen .*s* Durlach , 19 . Dez . Gestern wurde in
Karlsruhe wegen Bettels der 20 Jahre alte
arbeitscheue Ferdinand Goos von Hohen¬wettersbach verhaftet . Derselbe soll ge¬ständig sein , den Brand der Freiherr ! ,v . Schilling ' schen Oekonomiegebäude
angelegt zu haben .

Hohenwettersbach , 19 . Dez . InFolge des Brandunfalls , welcher das Hofgut
Hohenwettersbach am 16 . d. Mts . durch
Brandlegung (der Thäter ist bereits verhaftet )betroffen hat , wurden sämmtliche Stroh - und

! ein großer Theil der Heuvorräthe, - sowie die! Stallgebäude vernichtet . Infolgedessen ist das
! Hofgut genöthigt , sein Jungvieh zu ver -
j äußern . Es ist hier Gelegenheit geboten , gute
fund schöne Zuchtthiere der grauen Rigi - Rassezu erhalten , welche laut Inserat am Donners -
! tag den 23 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr , zuröffentlichen Versteigerung kommen,
j i ») Auerbach , 19 . Dez . Am 17 . d . , Nachts
! 11 Uhr , hat es dahier — seit einem Vierteljahrzum dritten Mal — gebrannt . Der Brandist im Hause einer Wittwe Allion ausgebrochen ;die Scheuer ist abgebrannt , das Wohnhaus be¬
schädigt . Brandursache unbekannt .

! Deutsches Reich.
> — Die Persönlichkeit des Admirals PrinzenHeinrich von Preußen steht zur Zeit mitim Vordergründe des Interesses . Es dürftendaher folgende Mittheilungen über die bis¬
herige dienstliche Laufbahn des Prinzen mit
Antheil gelesen werden : Der im Jahre 1862
geborene Prinz wurde , wie herkömmlich , mit
seinem zehnten Jahre in die Armee eingestellt ,und zwar als Unterlientenant bei der Marine .Feuilleton . is )

Der Hlechle .
Novelle von H. von Ziegler .

(Fortsetzung .)
Jetzt erst kamen die Thränen . Laut

schluchzend bedeckte sie das Antlitz mit beiden
Händen , und es dauerte lange , ehe sie sich so¬
weit faßte , um reden zu können ."

„ES ist ein schweres Geschick , das mich trifft .Am Tage nach der Verlobung bin ich eine
Waise und — und wie — starb er ."

„Es dauerte nicht lange, " beschwichtigte Dorn ,
„der Schuß hatte das Herz getroffen ."

„Und jener Drummer war auch dabei ? "
„Ich weiß cs nicht. Aber ich bitte Sie ,Fräulein Else , nehmen Sie Drummer nicht an ,wenn er Sie sprechen will . Ich kehre mit Ernstbald zurück. "

„Mein theurer Freund, '
) rief sie in warmem

Tone und streckte ihm beide Hände entgegen,
„wie soll ich Ihnen danken für das , was Sie
an mir gethan ! Ja , in der Noth findet man
selten eine so starke Stütze , und ich bin stolz
darauf ."

Es wallte heiß auf in dieser edlen Manncs -

seele , als er die kleine Hand der Geliebten an
die Lippen zog . Wie gern , o wie gern hätte er

- Else an sein Herz genommen , um sie zu schützenvor jedem Weh , denn eine innere Stimme sagteihm , daß des Vaters Tod noch nicht der
bitterste Leidenskelch gewesen.

„Kein Wort weiter , gnädiges Fräulein, "
sagte er ernstsremidlichst , „ ich thue nichts be¬
sonderes , jeder Ehrenmann würde an meiner
Stelle genau ebenso handeln wie ich. Lassen Sie
mich gehen. Bald bin ich wieder da , um Sie ,wenn Sie wollen , zu dem Vater zu führen ."

„Nein , o nein !" schrie sie entsetzt auf ,
„ nur das nicht ! Erbarmen Sie sich und lassenSie mir das Andenken an ihn , wie er im
Leben war ."

„Wie Sie wollen , Else , aber bleiben Sie
ruhig , regen Sie sich nicht auf , ich flehe Sie an !"

Lieutenant von Bergen lag noch in tiefem
Schlafe , als sein Bursche um acht Uhr kam,ihn zu wecken .

„Dummkopf, " schnarrte er ihn an , „was
soll das heißen ? Laß mich schlafen , es ist noch
so zeitig ! "

„ Herr Lieutenant , cs — es ist Besuch da ."
„Den Teufel auch , wer sollte das sein ?

Wirf ihn die Treppe hinunter ! "
„Verzeih '

, bester Ernst , aber ich muß dich

in einer sehr ernsten Angelegenheit sprechen,"ertönte des Professors tiefe Stimme hinter dem
verlegen an der Thür stehenden Burschen .

„Ah, Vetter Dorn , du hier, " gähntr Bergenbehaglich , „ nun sage mir doch nur , was ver¬anlaßt dich zu diesem nächtlichen Ueberfall ?
Steht die Stadt in Flammen oder bringst dumir die Kriegserklärung ?"

„ Keines von Beiden , sondern eine Todes¬
nachricht ."

„ Huh , welch ein krächzender Unglücksrabe 1Und wer hat sich denn zu seinen Vätern
versammelt ?"

„Ernst , scherze nicht, die Sache geht dich in
erster Linie an : Dein Schwiegervater ist todt ."

Da fuhr der Offizier wie von einer Tarantel
gestochen in die Höhe , alle Farbe wich aus
seinem Gesicht und entsetzt starrte er den
Sprecher an .

„Du träumst . Arnold ! Ich habe den
Kommerzienrath vor wenigen Stunden gesundund lustig verlassen , es ist unmöglich , un¬denkbar ! "

„ Nein, " meinte Jener schroff, „ es ist die
Wahrheit , Lehnert ist todt und Else verwaist ."

„Aber mein Gott im Himmel , wie ist dasAlles gekommen ? Ich werde so jäh aus dem
Schlafe gestört durch diese Hiobspost ! Sprich ,



Trotzdem aber that der Prinz zuerst ein volles

Jahr den Dienst der Seekadetten und bildete

sich auf der Kieler Marineschule und an Bord
eines Marine - Schulschiffes theoretisch und

praktisch umfassend aus . Dann unternahm er
1878 eine zweijährige Weltreise , welche ihn
auch nach Oltasien führte . Im Jahre 1880
zurückgekehrt , widmete er sich wieder abwechselnd
dem Studium und dein praktischen Dienst ;
1882 bis 1884 nahm er als wachhabender
Offizier au Bord der Corvette „Olga " an
einer größeren Reise , auf der Ostamerika be¬

rührt wurde , theil ; 1884 wurde er Kapitän¬
lieutenant und 1886 erster Offizier aus dem

Panzerschiff „Oldenburg " . Als solcher machte
er die Geschwaderübungen mit und wurde nach
Schluß derselben zum Kompagnieführer einer

Matrosendivision befördert . Nachdem er dann

noch ein halbes Jahr eine Torpedobootsdivision
mit Auszeichnung geführt hatte , aoaucirte er
1887 zum Korvettenkapitän und 1889 zum
Kapitän zur See , in welcher Eigenschaft er

wiederholt mit höchst wichtigen Kommando ' s

betraut wurde . Im Jahre 1895 wurde er zum
Kontrcadmiral , 1896 zum Divisionschef des

ersten Geschwaders befördert ; in dieser Stellung
verblieb er bis zum 20 . September 1897 .

Prinz Heinrich ist also 12 Jahre Lieutenant ,
3 Jahre Kapitänlicutenant , 2 Jahre Korvetten¬

kapitän und 6 Jahre Kapitän zur See gewesen.
— Gegen Ende Februar wird die „Deutsch¬

land " voraussichtlich iu der Kiau -Tschau - Bucht !

eintreffen ; Weihnachten wjrd in Gibraltar ge - !

feiert , wo bis zum 27 . Station gemacht wird . !
40 Weihnachtsbäume werden für die Feier
schon an Bord mitgeführt .

Marburg , 18. Dez . Die Uebergabe
der Fahneuband er der Königin Marg¬
it erita von Italien au das hiesige Jäger¬
bataillon , die heute Lormitlag stattfand ,
ist glänzend verlaufen . Nachdem der komman -

dirende General v . Witt ich , als Vertreter
des Kaisers , eine Ansprache an das in Parade¬
stellung stehende Bataillon gerichtet hatte , die
mit einem Hoch auf die Königin von Italien
schloß , heftete der italienische Militärbcvoll -

mächtigte in Berlin , Oberst Prudentc , mit
einer Ansprache die Bänder an die Fahne ,
Hierauf sprach der Kommandeur des Bataillons ,
Major v . Bor ries , den Dank des Bataillons
aus und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus .

— Die „ Koburger Zeitung " meldet , daß

Herzog Alfred von Sachsen - Koburg
und Gotha auf ärztlichen Rath auch in

diesem Jahre einen Theil des Winters im

Süden zubringen wird , und zwar ist ein Auf¬

enthalt von 4 Wochen in Egypten in Aussicht

genommen . Die Abreise des Herzogs soll in der

zweiten Hälfte des Monats Januar von Gotha
aus erfolgen .

* Berlin, ' 20 . Dez . Wie die Morgenblätter
melden , hat gestern Abend der 21jährige Kauf -

mann Walde mar Buckow hier seine 16jährige
Braut erschossen und sich dann ebenfalls zu
tödten versucht . Er wurde nach dem Anlegen
eines Nothverbandes in die Charitö gebracht .

* Wiesbaden , 18 . Dez . Amtlich wird ge¬
meldet : Heute Nachmittag 12 Uhr 40 Minuten

ist der von Limburg kommende Personenzug
Nr . 336 bei der Einfahrt in den Bahnhof
Camberg auf eine Rangirabtheilung aus Güter¬

zug Nr . 875 aufgefahren . Leicht verletzt wurden
der Hilfsheizer Müller aus Limburg , Post¬
schaffner Hochheimer aus Frankfurt und Pack¬
meister Häßler aus Niedernhausen . Beschädigt
wurden die Maschinen beider Züge , 1 Pack¬
wagen , 1 Güterwagen , und es wurde außerdem
der Aufbau des Postwagens , welcher im Per¬
sonenzug lief , zertrümmert . Nach dem Ergcbniß
der sofort aufgenommenen Untersuchung trifft
das Verschulden an dcm Vorkommniß anscheinend
den Lokomotivführer des Personenzuges , weil
derselbe das geschlossene Einfahrtssignal vor¬
schriftswidrig überfahren hat . Der betheiligte
Lokomotivführer war gestern dienstfrei und be¬
fand sich heute seit 5 Uhr Vormittags in Dienst .

- * München , 19 . Dez . Mehrere Blätter
melden aus Würzburg von gestern . In dem
Dorfe Ticke Ihausen in Unterfranken fand
bei einem Kellerbau ein Erdrutsch statt . 1 Ar¬
beiter wurde getödtet , 3 schwer und 2 leicht verletzt .

Frankreich .
* Paris , 19 . Dez . Die Kaiserin von

Oesterreich traf heute Vormittag 8 Uhr hier
ein . Ein Empfang auf dem Bahnhofe fand dem
Wunsche der Kaiserin gemäß nicht statt .

Spanien .
* Madrid , 20 . Dez . General Marin

gab seine Entlastung als Gencralkapitän von
Portorico . Das Gesuch soll mit den Schwierig¬
keiten begründet sein , die ihm bei seinen Be¬

strebungen begegneten , die verschiedenen Theile
der Insel bei Errichtung des neuen Autonomic -

regimes in Einklang zu bringen .

* Portsmouth , 20 . Dez . Das deutsche
Geschwader traf gestern Abend 6" Uhr hier
ein und ging bei Spithead , schräg gegenüber
dem Süd - Pier vor Anker . An Bord gingen
Botschaftssekretär Graf Hermann Hatzfeldt ,
Militärattachs Korvettenkapitän Gülich und der

deutsche Konsul Beate . Ein Salut wurde , da
es bereits nach Sonnenuntergang war , nicht
abgegeben .

* Portsmouth , 20 . Dez . Prinz Lud¬

wig v . Battenberg begab sich nach 7 Uhr
an Bord der „Deutschland " , um im Aufträge
der Königin Victoria den Prinzen Hein -

rich zu begrüßen und verweilte daselbst eine
Stunde . Prinz Heinrich begibt sich heute
Mittag nach Osborne .

Rußland .
* Petersburg , 19 . Dez . Kaiser Nikolaus ,

die Kaiserinnen Alexandra Feodorowna und
Maria Feodorowna , sowie die übrigen Mit¬

glieder des kaiserlichen Hauses wohnten gestern
in der Kirche des Winterpalais einem Gottes¬
dienste anläßlich des Nawsinsfestes des Kaisers
bei , und nahmen später an der Kirchenparade
einiger Truppenabtheilungen Theil . Auch Prinz
Franz Josef von Battenberg und Gemahlin
waren zur Parade erschienen.

* Petersburg , 18 . Dez . Die Russische
Telcgraphenagentur meldet : Das russische Ge¬
schwader unter Kontreadmiral Reunow ist so¬
eben in Porr Arthur erlaufen , um dort den
Winter zu verbringen, ^ ^ d zwar mit voller Zu¬
stimmung der chinesiich

'
en Regierung . Dieser

Akt ist ausschließlich begründet durch das Be -
dürfniß einer provisorischen Winterstation , und
es kann nicht die Rede sein von einer er¬
zwungenen Okkupation und von irgend einer
Demonstration oder feindseligen Absicht gegen
China , Deutschland , Japan oder irgend eine
andere Macht .

* Moskau , 19 . Dez . Ein von Ni ' chnei-

Nowgorod in den hiesigen Bahnhof einlaufender
Pcrsonenzug stieß 150 Schritte vor der Ein¬
fahrthalle auf einen leeren Sammelzug .
12 Wagen dieses Zuges wurden zertrümmert ,
während beide Lokomotiven des Personenzuges ,
2 Packwagen , sowie der Postwagen und 3 Per¬
sonenwagen mehr oder weniger beschädigt wurden .
4 Passagiere und 1 Bahnbeamter erlitten Ver¬

letzungen .
Türkei .

* Konstantinopel , 18 . Dez . Der Aus¬

tausch der Ratifikationen und die Unterzeichnung
der Protokolle und des endgiltigen Friedens¬
vertrags hat beute Nachmittag stattgefunden .

Amerika .
* New - Iork , 19 . Dez . Nach Meldungen

aus Havanna ist der Adjutant des Marschalls
Blanco , Ruic , der in das Lager der Auf¬

ständischen bei Aranguen (?) entsandt war , um

diese zu überreden , sich zu ergeben und die
Autonomie anzunehmen , von den Aufständischen
getödtet worden .

Lll Thirrschrrtz im Wimter.
Alle Freunde der Thierwelt bitten wir .

Folgendes beherzigen und befolgen zu wollen :
Den Vögeln spende man , sobald der

Boden gefroren oder mit Schnee bedeckt ist,
täglich frisches Futter , wie Hafer , Hanfsamen ,
Sonnenblumenkerne rc ., Speisereste , nicht ganz
abgelöste Knochen , zerkleinerte Fleischstückchen ,
Nußkerne , Stückchen Talg , Speck »c . und wo
immer thunlich , sorge man auch für über¬

schlagenes Wasser zum Trinken . Solche Uebung
der Barmherzigkeit übertrage inan den Kindern .

Pferde lasse man bei kaltem Wetter im

Freien niemals unbedeckt und lange stehen ;
die Hufeisen müssen öfters geschärft werden

bester Vetter , erzähl : , wie das kam ! Er hat

doch nicht etwa — "

„Ja , allerdings ; der Kommerzienrath stand
am Rande des Bankerotts und — "

„Herr des Lebens ! " rief Bergen entsetzt,

„und ich Wahnwitzer glaubte , er sei halber
Millionär ! Ach , was soll ich thun , wie mich
aus der Affaire ziehen !"

Er hatte den türkischen Schlafrock über¬

geworfen und lief wie unsinnig im Zimmer auf
und nieder , während der Professor mit über

der Brust verschränkten Armen ihm finster

nachschaule .
„Wie soll ich dich verstehen , Bergen ? Du

bist Fräulein Lehnert ' s Bräutigam und hast die

doppelte Verpflichtung , in dieser schweren Zeit

ihr zur Seite zu stehen. Du bist — ihr Ideal ,

ihre einzige Stütze .
"

„Aber mein Gott , Arnold , siehst du denn

nicht ein , daß cS mir als Offizier unmöglich

ist , unter diesen Verhältnissen — ach es ist ja

für Else namenlos traurig — diese Schande !

Wie soll das blos werden ! Wenn ich doch
einen Ausweg fände ! "

„Ein Ehrenmann , Ernst , hält sein Wort , nur

ein Schuft tritt zurück," sprach Dorn schwer be¬

tonend und düster , „ das laß dir gesagt sein.
Du kommst doch jetzt mit zu deiner Braut ? "

Bergen zuckte zusammen , ein heftiger Kampf
schien in ihm zu toben , und er vermied es , den
Vetter anzusehen .

„Ich ? Aber , mein Bester , der Dienst — ich
— habe heute zu cxerziren , du begreifst . Und

dann muß ich mich beim Oberst melden — ich
— ich denke — cs ist wegen — eines kurzen
Kommando 's in die Residenz — "

„Welches du unter den obwaltenden Ver¬

hältnissen wohl ablehnen wirst ? Oder wie soll
ich deine Worte sonst verstehen , Vetter ?"

„Je nun , es ist das nicht so leicht, eine —

hm — Auszeichnung abzulehnen , zudem - ja
natürlich will ich die arme Else gern trösten ,
aber in jenes Menschen Haus zu gehen , in der

Uniform , das ist ganz unmöglich !"

„ So lege Civil an . Wenn du willst , hole
ich dir den Urlaub bei deinem Oberst , ich kenne

ihn sehr gut . "

„ Neiu , da muß ich schon selbst hin , aber
ach , es ist doch zu fatal ! Meine ganze Zukunft
steht auf dem Spiel und — und wenn Lehnert
doch bankerott ist — "

„Was weiter ? Fahre fort , Bergen , ich
wünsche es ! "

„Warum habe ich mich von der Leiden¬

schaft verleiten lassen, " rief Bergen plötzlich
alle Rücksichten bei Seite werfend : „nun

bin ich blamirt , ich muß den Abschied
nehmen — "

„Nicht doch," unterbrach ihn der Professor ,

„du läßt dich versetzen."

„Arnold , ich kann nicht, — ich brauche Geld
und werde nie ein armes Mädchen hcirathen ,
besonders mit diesem Makel auf dem Namen .

"

Jetzt fuhr der ernste Gelehrte zornig in

die Höhe , eine dunkle Flamme schoß über seine
Stirn und mit Donnerstimme rief er :

„Elender Feigling , und das wagst du mir

mit dürren Worten zu sagen ? Habe ich dir

nicht gesagt , daß ich den für einen Schuft

halte , der unter solchen Verhältnissen nicht

standhaft bleibt ? "

„Vetter Dorn , müßige deine Worte , ich

darf mir eine Beleidigung nicht gefallen lassen ! "

„Haha ! Sich wie ein Feigling benehmen ,
verbietet dir die Ehre nicht , wohl aber , dich so

nennen zu lassen ! Wohlan , ich wiederhole mein

Wort , du bist ein Schuft !"

„Das genügt, " sagte Bergen erbleichend ,

„ wir werden uns wieder sprechen. Noch in

dieser Stunde schicke ich dir meine Sekun¬

danten .
"

(Fortsetzung folgt .)



W - uich das Geschirr bewahre man im warmen
Stall auf . Ist dasselbe dem Froste ausgesetzt
und wird dann das eiskalte Gebiß dem Pferde
in ' s Maul gelegt , wie es leider oft geschieht ,
so Werder: den: artz^ n Thiere schwere Ver¬
letzungen an Lippen und Zunge und entsetz¬
liche Schmerzen verursacht . Solches wird leicht
vermieden , wenn die Eisentheile vor dem Ge¬
brauch in warmes Wasser getaucht oder mit
einem warrnen Lappen gerieben werden .

Dieses ist auch nöthig , wenn die Pferdeim Freien Futter bekommen und ihnen dann
das Gebiß herausgenommen wird .

Der an der Kette liegende Hofhund ist
durch ein gut gedecktes Häuschen vor Kälte
und Schnee thunlichst zu schützen. Seine Lager¬
stätte werde öfters mit frischem Stroh belegt
und warm und reinlich gehalten . Auch lasse
man ihn des Tags einige Stunden los , da -
mit er sich frei bewegen kann . An Futter be¬

darf das Thier jetzt mehr als im Sommer .
Sein Triukgefäß werde täglich gereinigt und
mehrmals frisch gefüllt .

! Zughunden binde inan eine warme
Decke auf und lege ihnen , wenn sie ruhen ,ebenfalls eine Decke unter , welche nach dem

>Gebrauche vom Schnee befreit und getrocknet
? werden muß . Reichliche warme Nahrung ist
j hier wie beim Hofhund nöthig .

Nr . 184 . Amlsverkündigungsßkalt für dm chroßö. Amlsöezirk Aurkach. 1897 .

Ämttichy K ekannl machimM ».
Die Aufstellung der Geineindevoranschläge betr .

Nr . 34,166 . Die Gemeinderälhe des Bezirks erhalten demnächst— ohne Begleitschreiben — die Darstellung der für 1898 gemeinde-
steuerpflichtigen Steuerkapitalien behufs späterer Benützung bei Auf -

Im vskökkliokkZ Publikum
vklebe8 bei Ankauf eineg Flügels , bisninos aller « snnio -niurns nickt nur auk eine unüdertrollene ämsvakl

aller liervorragenllen fabrikatestellung des Gemeindevoranschlags für 1898 und Anschlusses an denselben , 8onllern gleieliLeikig ller billigsten Keeise , aün -Durlnch den ^ - Dezember 189 ^ stigstsn äksklungskeilingungen , sanis einen « nnlr -GrotzherzogltcheS Bezirksamt : ssinen , Isngj3l,nigen Ksnsntie tkeilkaktiss We llen vMNutzbaum . ' - » » »
» I , « l » 8Nr . 15,398 . In der Strafsache gegen den Fabrikarbeiter

Christian Ziener von Oberabsteinach wegen Widerstands , Beleidigung ,
Sachbeschädigung und Ruhestörung hat das Großh . Schöffengericht zu
Durlach in der Sitzung vom 2 . Dezember 1897 für Recht erkannt : !Christian Ziener , Fabrikarbeiter von Oberabsteinach , wohn - ?

Haft in Durlach , wird wegen Ruhestörung zu einer Haststrafe von !
acht Tagen , wegen Widerstands , öffentlicher Beleidigung von !
Schutzleuten in Ausübung ihres Berufs und Sachbeschädigung zueiner Gcsammtgefängnißstrafe von einem Monat und zu den !
Kosten verurtheilt .

Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde der beleidigten ?
Schutzleute die Befugniß znerkannt , das Urtheil binnen vier Wochen
nach eingetretener Rechtskraft einmal im Durlacher Wochenblatt ?
auf Kosten des Berurtheilten zu veröffentlichen . !
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird beglaubigtund die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt.
Durlach den 16 . Dezember 1897 .

Der Gerichtsschreiber : !
Frank . I

Nr . 34,489 . Vorstehendes Urtheil bringen wir hiermit zur öffent - '
lichen Kenntniß .

Durlach den 17 . Dezember 1897 . !
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

von
n . kriküiMMr 9 .

_ 66FI -. 1879 .
?Vitts um üericlitigung meiner Seksukenstsr. !

Jur stattgehablen Eröffnung
meiner reichhaltigen

Weitjnllchls -Ausstellung
lade ergebenst ein.

Xarlsrulrsr Larar ,
Kaiserstraße 135 . Kaiserstraße 135 .

F -rrrHtpretl «
In Gemäßheit des tz. 8 der Vcrordnune

Großhcrzoglichcn Handelsministeriums vcm
25 . März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide nndHülscmrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittel -
Arüchte ^ ^ ttn -rg . L»«futzr. Verlauf. vrci»

IVVKit»
Kilogr Kilogr . M P !

Kernen , neuer . . — — —
Waizcn . . . . — — — —
Gerste . . . . — — — —
Hafer , alter . . - - — — —
Hafer , neuer . . 50 500 15 —

Einfuhr . . . 50 500
Aufgestellt waren 600
Vorrath . . . 650
Verkauft wurden 500
Aufgestellt blieben 150

GonKise Preis « r iiiiegr . Schweine¬
schmalz SO Pf ., Butter 110 Pf ., 10 St .
Eier 75 Pf . , 20 Liter neue nartosfelv 80 Pf . ,50 Kilogr . Heu Mt . 3 .50 , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk. 2 .50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 2 .20 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 46 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 . 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Durlach , 18 . Dez . 1897 .
Das Bürgermeisteramt .

Nklchriten in jrmis H Hausbedarfsartikelll.
KcrrrscrpotHeken.

R . S .HLVL - L 8 « ,I0LLlÄSvlL0 .

Beschreibung der Liegenschaften :
a . Gemarkung Wolfartsweier :

1 . Lgrb . Nr . 476 . 4 L 73 qm
Acker in der Hell , geschätzt zu
60 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 530 . 4 u 80 qm
Acker im Eulenacker , geschätzt

3. Lgrt ? N^
'
852 . 8 a 19 qm v-OmukrMuna.

22? M Wern - Mwkctuf .
k Ciemarkuna Rüvvurr - Wegen Aufgabe meines Patentkellers empfehle ich meine 0ben -

4 30 Ruthen Wiese auf den « ein « , darunter 1893er Roth - und Weißweine , faßweise'
Reuthen , geschätzt zu 60 Mk . nicht unter 20 Liter

Durlach , 15 . Dez . s897 .
Der Großh . Notar :

Herr mann .

Wolfartsweier .
Steigerungs -Ankimdigllilg.

Am Mittwoch den 5 . Januar1898 , Vormittags sZO Uhr , werden
im Rathhause zu Wolfartsweier die
nachbeschriebenen, zum Nachlaß der
Landwirth Gottlieb Klenert
Wittwe , Magdalena geb .
Becker von Wolfartsweier , ge¬
hörigen Liegenschaften der Theilung
wegen öffentlich versteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr ge¬
boten wird .

strmat -Änzeigen .
Unterzeichneter hat eine Wohnung

mit 2 Zimmern nebst Zugehör an
eine kleine ruhige Familie sofort
oder später zu vermiethen , ebenso
eine große Scheuer oder Magazin .

A . Schenkel , Weinbergwirth .
Eine Wohnung von 2 Zim¬

mern ist sofort zu vermiethen .

Uatirrreinheit garantirt . "HSE
Ar . Blust Wtb . , Amalienstiaße 1 , parterre .
Konig - Leökuchen ,Bretlener Art , per Pfd . 50

Hochfeines SGnihbrod ,
per Pfd . 30 ,H,

Hierfpringevl 'ein ,per Pfd 80 Hs, sowie d !n . Kackmerk bei

Waldsägen , Handsägen ,
« - 3tmm » iji

fort zu vermiethen . Zu erfragen
Slumenvorftadt 6 .

Gut möbl . Zimmer von
besserem Herrn gesucht. Off . mit
Preisangabe unter Nr . 13 an die
Expedition dieses Blattes .

Wohnungs-Gesuch .
Auf i . April sucht eine kleine,

ruhige Familie eine Wohnung von
4 oder 5 Zimmern mit Zugehöc .
Gefällige Offerten wollen alsbald

Mörschel empfiehlt in großer
Auswahl billigst

Grnil .
' A . Lchnriöt .

Eine grotzlrächtige junge K u h ,
Simmenthaler Rasse , hat zu ver¬
kaufen

Jakob Serger ,
Schmied , Grünwettersbach .

Eine Kutterschneidmaschine ,
fast noch neu , zum Göpelbetrieb ge¬
eignet , sowie 10 — 12 Zentner un-an die Expedition d. Bl . gerichtet ! beregnetes Oehmd zu verkaufenwerden . j Untermühle 1 .

Gin Kochjjerd
wird zu kaufen gesucht. Offerten an
die Expe dition dieses Blattes .—

Ein junges weißes Kätzchen
zu kamen gesucht

Palmaienweg Id . , 2 . Stock .
Junges Mädchen sucht für

Handarbeit bei einer Schneiderin
Stellung . Zu erfragen bei der Ex -
pedition dieses Blattes .

2 möbkirte Zimmer
sind sogleich oder auf 1 . Januar
an zwei anständige Arbeiter zu
vermiethen

Herrenstratze LS.



"1 HI ? ? für Aan . , F ^ebr . u . März durch die Post frei- » - ^ rv in 's Haus kostet der von allen Blättern am weitesten und dichtestenn» ! W . . . in ganz Württemberg , Baden u . HohenPillcri » verbreitete

^ cüwnrzwäüler Mute in
^

iiermlorf n . N .

Erscheint 7mal wöchentlich
mit täglichem Unterhaltungs -Blatt .

Erfolgreichstes « nd billigstes Publikation » - Organ .

Auflage 25,500. Jnsertionspreis 20 Pfg . die Zeile ,
imal monatlichgenvinnützigeBlätter .

gratis .Probebla ^ ^

Hie titl
.

Vereine
labe angelegentlichst ganz besonders ein , meine auf 's
Reichhaltigste ausgestattete Ausstellung in Augemchein
zu nehmen , zumal ich denselben bei den schon bekannt
billigen Grundpreisen ganz besondere Ausnahmsprcise
mache. Für dieselben habe Artikel von

10 , 20 , 30 . 40, 50 Psg . , Mk. 1 . 1 .50 , 2 . 3 , 5 , 10.
fraiserkr. 135 . Kgrisruflkp Lsrsr , Aaistrkr . 135.

lHvang . Arbeiter - uns
Kandwerkerverein .

Heute, Montag , Abend Monats -
Versammlung in der Blume .

Tagesordu iiu .g :
1 . Einzug der Monatsbeiträge .
2. Besprechung wichtiger Bereins -

angclegenheiten .
3 . Bortrag des Herrn Thierarzt

Karl von Karlsruhe : „ Die
wichtigsten thicrischcu Parasiten
des Menschen . "

Durch unter Mikroskope aus¬
gestellte Präparate wird Herr Kar !
seinen lehrreichen Vortrag noch
weiter zu veranschaulichen suchen . !

Zahlreiches Erscheinen erwartet i
_ Der Borstund . >

Sclbstgebaekene !

exlra gutes !

Gierpringerleia , Anisbrod -
chen , Belgrader Krod , Kasler '
Kerkert » empfiehlt ;

Lite. l-MZöndsin ,
Kronen st raße 1 .

Fst. Honig -
„ Gewiirz -

Unrnberger
Haselnuß
fst . Schnihbrod ,
Springerlei « ,
Zimrntstern,
Snttergebackenes ,
Helgrader Krod,
Pfeffernüsse ,
Frankfurter Krrnten ,
Kasler Leckerli ,
Haselnuß Makronen 8
Wnrzipanconfert ,

sowie
fst . Marxipantsrten

in jeder Preislage empfiehlt
fr- isöl - iLki Oistr ,

Conditorei u. Cafe .

empfiehlt pfundweise billigst
August Schrnöek .

zu dem Orgel - Concert des Conccrt - Orgariisten Adolf Hempelam Kain » - Saal zu München unter Mitwirkung der Concert - undOratorien - Sängerin Frau Hedwig Hemprl und des hiesigenKirche, » chors am
Dienstag den 11. Januar 18S8 , Abends 8 Mr ,in der ev Stadtkirche .

Eintrittskarten ä 2 und 1 SchülerbilletS L 50 sindbei Herrn H . Walz an » Markt zu haben

Weitznnctzten
empfiehlt paffende Geschenke in großer Auswahl billigst

LlnrN A . 8vA »„ iÄ4 .
Lui bevorKskende iVeiknsokten

empflhle Roüfchiukei » in jeder Größe , sowie sämmtliche Sortenfeine Wurstwaarcn .
Metzger H Wurstler ,

H erre n st raße . _

Meh -Versteigerung.
Am Donnerstag den 23 . Dezember , Nachmittags2 llhr , stabet in Folge Brandunfalls eine öffentliche Vcr-

steigerung von circa 23 Stück Mindern in, Alter von6 — 18 Monaten der grauen Rigi - Rasse , sowie eines t8 Monate altenFohlens (Fuchsstute) gegen Baarzahlung statt, wozu Liebhaber höflichsteingeladcn sind.

Kofgut Koßenwettersßach .

ZL. Lsuksrt
Inh Lr »8t Zirrn « I> l « .

empfiehlt
Mk M Frrvbiiltrkrk ! ßkhörendkn Artlkk ! ,

I . neue sandeln . neue llaselnuerlcerne, Litronat , Orangeat,8ultaninsn , Oorintben , llosinsn , Vanille . Vanillin , kaekoblaien ,potasebe , lUrscbliornsslr , lliermann's Oackpulver , sowie alle A
Lowiirre in feinster Qualität zum allcrbiUigsrcn Tagespreis .

wie

filäersauerlirsut
in bekannter Güte empfiehlt

Zsrieör . Kbbecke .
Alle zur

gebörcndeu Artikel empfiehlt in
frischer Waarc billigst

«' Svk »
Conbiwrei u . Cafe.

füllis - kal ! ,, keitunx : « . 8t . «
1^I-i6 (l6I18tl '. 18 ,

llkustsi ' msnn sen .
lürkol̂ reieste Osbandluu^ allor Kraulrlisiton und Iveillen naeli denCrunäsiitxen der H 'g.chnrüsIlFNStikoäs , stitt- und operatiousios . NildelVu88er - und Nadelcuren , Diät - , Lräuter - und kflanLen -kuren . Llelctriseste kedandlunZ , Ori^iuakspxarate I)r. v . /VIiwonda ,l?itrbx-!a88tralik6nd6k>aodIunA. ? ro8pelcts xrati8 und kranko .

18 Hauptstraße 18 -
N «r noch Wenige Tage dnnert »nein Ansnerkanf«nd habe ich , « m Alles ;n ränme « , die Preise «och weiter

xnrückgesetzt .
Kart Martin .

H . A . Mturn
empfiehlt :

— Ungsriscken ksissrausrug —
ls . Wsirenpuder — IVlandeln

llsselnUssö — lisselnusslterns
Oitronst — Orangeat

llosinen — Loriniken — 8ultsninen
Krsnrfeigen — Litronen

6rie8- , 8isud - L LrxstsIIrucker
Vanille — Vanillin

Vsnille -2uo !<er — ösokoblaten
potsseke — Kir8cbborn8slr

— Oackpulver —
— —

ganz und rein gemahlen, in nur
bester Qualität , sowie alle sonstigen

Zuthaten .
llcbts örettener lloniglsbliueken.

— Illlsrinirte ilLringe —
8ardinen in Oel — 8arde »en

— 0u88. 8ardinen —
Owniarck - klärmge . offen u . in Dosen .

kiir äiv
MsilurnLlichs -LLvLsrsj

ist ä»8
»»«-«t« >>»>i r»iiNA«t« ir»tNt«tt

Mannheimer stslmin,
bin reinbs Î nturprnilu^t . kbin Lu» 8tp >-ockuIU
vib ULrxnriiib , ^ nnsxibbissbr viv nile nnäbi'bn

Vnü i» ie vnlmin rubbrbitbte OedLe!<
ist von vorrüxliekbm stbselimnek nn <t Iiüit
sieb sblir Inn§b. — Lin Versneli übbrrenx ! .

IILs kknint üll bndbn Ln « S > t . b«i
Alexander klirok.
6 . r . 6Ium.
r . Oörrmann .
Philipp l-vger.

Ar Nc»bli«stil
werden Bestellungen auf Trag¬
balken für Frühjahr ! iefermig jetzt
noch billig entgegen genommen bei

kniil Fi . 8vk »»» >ilt .
j Arische

Orangen L Litronen
^ empfiehlt

Vrit ' Iriel » Dietx .
-kedaklion Trurk 'Brrlsg von Ä . Tust». Durlach .
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